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F E U C H T I G K E I T

geräuschlos

umwelt-
freundlich

Ideales Klima  
für dieLagerung 
Ihrer Weine

Entfeuchtungs- 
leistung von 18,2g 
Wasser/Stunde
bei 12°C

  
HYGROMASTER®

TREND ZUM HYGROMASTER®

Als echte Ergänzung zum WineMaster® Klimagerät bietet  
Hygromaster® die ideale  Lösung, mit der der Feuchtigkeitsge-
halt erreicht werden kann, der für die fachgerechte Lagerung des 
Weins erforderlich ist. Die WineMaster® Klimageräte erzeugen 
die optimale Luftfeuchtigkeit für eine sachgerechte Alterung 
Ihrer Weine, allerdings kann es durch regionale, saisonale 
klimatische Schwankungen zu Beeinträchtigungen kommen.



HYGROMASTER®

■ Nüchternes und unauffälliges Design in neutralem Grau
■ Einfache Bedienung mit einem An-/Ausschalter
■ Vereinfachter Einbau mit integriertem Anschluss
■  Lieferung mit einem Wassertank mit 20l Füllmenge, der 

sofort angeschlossen werden kann.
■  Dieses Gerät ist für einen max. Rauminhalt von 100 m3* 

geeignet.
■ 2 Jahre Garantie

Eine perfekte Ergänzung zum Klimagerät in Ihrem Weinschrank

REFERENZ HYGROMASTER®

Stromversorgung 230-240 V - 50Hz
Erforderliche Stromstärke für die Befeuchtung 0,2 A
Befeuchtungsleistung* 18,2g Wasser/St. bei 12°C* 
Abmessungen B.258 x H.140 x T.166 mm
Elektrische Leistung für die Befeuchtung 45 W
Länge des Stromkabels 1,5 m 

■ Stellen Sie im Winter den HYGROMASTER® auf Befeuchtungsfunktion (I).

■  Achten Sie auf den Wasserstand im Tank und füllen Sie regelmäßig  
Wasser nach (destilliertes Wasser).

■  Schalten Sie im Sommer die Befeuchtung aus, um die Kälteerzeugung  
nicht durch eine zu große Menge an Kondenswasser zu stören.

■  Z.I. VIEUX-THANN - 18 RUE GUY DE PLACE  
BP 60010 - F68801 THANN CEDEX

■ Tél : +33 (0) 389 377 515 
■ E-mail : contact@winemaster.fr

www.winemaster.fr

* mit einer an die Temperatur und den Inhalt des Weinschranks angepassten Isolierung.

An-/Ausschalter 
Der Hygromaster® füllt sich mit Wasser.
Dabei ist der Deckel geschlossen.

Netzanschluss

Feuchtigkeitsregler

Te
xt

e 
un

d 
Fo

to
s 

ni
ch

t b
in

de
nd


